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Boat Chase
Font - Design, Illustration

Dozenten:
Mauro Paolozzi, Martin Woodtli

März 2020
1. Ausbildungsjahr

Um geübter im Programm Illustrator zu werden, haben wir eine Bestands-
aufnahme eines elektronischen Geräts gemacht. Ich habe mich für das 
Zerlegen einer Festplatte entschieden. Diese Bestandsaufnahme war die 
Inspiration und Grundlage für meinen Font «Boat Chase». «Boat Chase»  
ist ein Songtitel der Gruppe «Legowelt», den ich zugelost bekommen habe, 
um dafür ein Plattencover zu gestalten. Die ersten Versuche entstanden 
auf dem Leuchttisch, indem ich Dekonstruktionen meiner Bestandsaufnah-
me als Schablonen für die ersten spontanen Schriftzüge benutzt habe.  
Bald darauf ist mir eine Form der Festplatte besonders aufgefallen, die mich 
an ein Boot erinnerte und die mir deshalb als Ausgangslage für den «Boat 
Chase» - Font gedient hat. Wie das Lied selbst, ist der Font sehr auffällig, 
absurd und eigenständig. 













Herausfinden, statt Aufgeben
Typografie, Konzept, Autorenarbeit

Dozenten:
Tobias Klauser, Felix Pfäffli

November 2020
2. Ausbildungsjahr

Innerhalb von 30 Minuten hatte jede*r Studierende die Chance, seinen 
Mitschülern über Teams einen Auftrag zu erteilen. Dieser beinhaltete  
eine Anleitung zum Erstellung von Material, welches dann in das Endprodukt 
eingebunden werden konnte. Ich habe meinen Klassenkameraden eine  
Illustrator - Datei geschickt, in welcher ein leerer Raum abgebildet war und 
sie darin einen Tatort mit mindestens einem Toten, einer Dekoration und 
einem Möbelstück gestalten mussten. Nach 20 Minuten hatten sie noch die 
finale Aufgabe von mir bekommen, ein Adjektiv, ein Verb und ein Nomen  
zu nennen, die je nach Belieben zu ihrem Tatort passten oder nicht. Darauf-
folgend habe ich zu ihren Tatorten Kurzgeschichten geschrieben und die 
drei genannten Wörter miteingebaut. Auf der Vorderseite der jeweiligen 
«Herausfinden, statt Aufgeben» - Karte ist der Tatort abgebildet mit einem 
Hätte - /Wäre -  Satz, der auf die Kurzgeschichte auf der Rückseite hinweist.













Corona Colada
Corporate Design, Illustration

Dozenten:
Mauro Paolozzi, Lorenz Meier

Dezember 2020
2. Ausbildungsjahr

In diesem Projekt hat jede*r Studierende eine Wortmarke, ein Claim und ein 
Logo zugelost bekommen, die von Mitstudierenden gestaltet wurden.  
Aus diesen drei Elementen musste man eine fiktive Firma bilden, wofür man 
anschliessend das Corporate Design gestaltete. In meinem Fall habe ich 
die Wortmarke meines Mitstudenten Basil Hefti bekommen, den Claim von 
Tatjana Skakavac und das Logo von Anna Messenger. Als ich diese drei  
Sachen beisammen hatte, war für mich klar, dass ich ein Corporate Design 
für eine Firma machen würde, die Veranstaltungen und Anlässe organi-
siert. Den Claim und das Logo habe ich etwas abgeändert und für die Wort-
marke wurde nur das Kerning ein wenig angepasst. Aus dem Claim ist  
eine freundliche Einladung geworden, statt eine laute Warnung und aus dem 
Logo eine neue Umsetzung, welches jetzt ein verstecktes Smiley zeigt. 





Basil Hefti



Tatjana Skakavac



Anna Messenger
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stay home and touch no one.





Masterabschlusskonzerte
Plakat Gestaltung, Illustration, Typografie

Dozenten:
Martin Woodtli, Felix Pfäffli, Martin Infanger

Mai 2021
2. Ausbildungsjahr

Hörst du Klänge, wenn du ein Bild oder eine Fotografie anschaust? Die 
Hochschule Luzern — Musik hat uns beauftragt, das Plakat für ihr Master-
abschlusskonzert zu gestalten. Mir war es vor allem wichtig, dass auf  
dem Plakat die Musik ersichtlich wird. Meine Inspiration basiert auf soge-
nannten Graphic Scores. Das sind abstrakte Notationen, die visuell  
dargestellt werden. Für mich hiess das also mit Kopfhörer im Ohr, Papier, 
Stift und Pinsel in der Hand, den Fokus auf die Töne zu richten. Um ein 
spannendes Bild mit verschiedenen Notationen und vielfältigen Elemen-
ten hinzubringen, habe ich mir Lieder aus diversen Genres angehört. 
Nachdem ich analoge Bildwelten gestaltet habe, kam ich auf die Idee auch 
digitale Elemente miteinzubinden. Die digital gestalteten Elemente  
lassen die Bildwelt noch besser mit der rhythmisch eingesetzten Typo-
grafie harmonieren.











Siebdruck
Illustration, Screen print

Dozent:
Martin Infanger

2021 Da wir jederzeit die tolle Möglichkeit haben in der Schule die Siebdruck-
Technik anzuwenden, habe ich mit Madlen Nitsch zusammen die Chance 
genutzt, um Kleider zu bedrucken. Die Einführung in den Siebdruck  
hatten wir einige Monate davor, während dem Colourful Greetings - Projekt, 
in dem wir verschiedene Drucktechniken, darunter auch den Siebdruck, 
gelernt hatten. Dabei sind farbige A5 Karten entstanden, die ich gemeinsam 
mit Eva Affentranger gedruckt hatte. Das Bedrucken von Stoff war somit  
etwas Neues. Die Designs der Kleider sind mehrheitlich von Modetrends und 
Socialmedia - Inhalten inspiriert und dienen der reinen Ästhetik. 

Colourful Greetings - Projekt





















Not a Quick Easy Read
Editorial Design, Autorenarbeit, Buchbinden

Dozenten:
Patrina Strähl, Markus Wicki, Marco Backer

Oktober 2021
3. Ausbildungsjahr

«Not a Quick Easy Read» ist ein Buch, welches aus dem Material von 23 
Studierenden zusammengestellt wurde. Das Material ist während eines drei- 
tägigen Aufenthaltes in der Andreas Züst Bibliothek in Appenzell anlä-
sslich unserer Studienreise entstanden. Schlussendlich kamen 230 Illus-
trationen und Bilder aus 230 Büchern zusammen, für die jede*r das  
dazugehörige Buchcover gezeichnet hatte. Nebenbei hielten wir eine Kon-
versation mit einer englischsprechenden Person über Bücher und das  
Lesen. In meiner Publikation orientieren sich die Text - und Bildelemente 
an fünf Zeilen, welche auf den Bildseiten als «Regale» dienen. Die soge-
nannte «Regale» sind dem Signaturen - System der Andreas Züst Bibliothek 
nachempfunden. Dieses wird im hinteren Teil vom Buch erklärt und  
visuell dargestellt. Abwechselnd mit den Bildseiten kommen die Dialoge 
vor. Mit dieser Umsetzung wollte ich die Bibliothek im Alpenhof auf  
eigene Weise in meiner Publikation portraitieren. 























Typotität
Typografie, Animation

Dozenten:
Flavia Mosele, Patrick Portmann, Kaspar Flückiger

Juli 2021
2. Ausbildungsjahr

«Weltklasse» ist ein Workshop, welcher durch die Fachklasse Grafik Luzern 
im Rahmen des Weltformat Graphic Design Festivals, organisiert wird.  
Unser Jahrgang bekam die Aufgabe ein Key Visual mittels bewegter Typo-
grafie, sowie Gif - Animationen und Plakate für diesen Workshop zu ge-
stalten. Das Festivalthema 2021 lautete «Designing Identities». Zusammen 
mit Eva Affentranger bin ich auf den Begriff «Typodität» gekommen.  
Jeder Buchstabe des Wortes «Weltklasse» hat im Kurzfilm eine eigene Se-
quenz bekommen, welche seine Identität zeigt. Hierfür haben wir die 
Stopmotion - Technik gewählt und einen Stapel von 361 Blättern erarbeitet. 
Für den Ton haben wir experimentelle «Sounds» eingesetzt und dafür  
verschiedenste Geräusche wie das Rascheln von Papier, das Klirren von 
Gläsern, das Knistern von Feuer und verschiedene Klaviertöne 
aufgenommen.

Video abrufen unter valeriebuehler.chvaleriebuehler.ch

https://valeriebuehler.ch












Qu’est-ce que ça veut dire impoli?
Layout, Illustration, Autorenarbeit

Dozenten:
Philippe Desarzens, Christoph Fischer, Philippe Buschinger

Oktober 2020
2. Ausbildungsjahr

Während einer zweiwöchigen Studienreise in Genf habe ich mich mit den 
Sitz- und Liegepositionen der Personen im Parc des Bastions befasst.  
Dass Männer breiter sitzen als Frauen ist für uns normal und überhaupt 
nicht komisch. Ich weiss aber noch, dass ich als kleines Mädchen, dies  
immer sehr absurd fand. In einer Zeitung, die den 50. Jahrestag des Frauen-
wahlrechts in der Schweiz würdigt, durfte jede*r Studierende fünf Seiten 
gestalten. Meine Seiten beinhalten einen Dialog zwischen einem 4 - jährigen 
Mädchen namens Charlène, die in der «Warum - Phase» steckt, und ihrer 
Mutter, die versucht alles zu beantworten. Die beiden laufen durch den 
Parc des Bastions wie ich es tat und irgendwann taucht die Frage auf «Was 
heisst eigentlich unhöflich?». Dieses Thema entwickelt sich zu einer Erklä-
rung, weshalb die kleine Charlène als Mädchen oder Frau nicht gleich  
breit wie die Männer sitzen darf. Aber warum nicht? Haben wir nicht das 
gleiche Recht dazu?















True Perception
Illustration, Skizzen

Dozenten:
Andrea Pfister, Lukas Hirschi

Oktober 2019
1. Ausbildungsjahr

Um das genaue Hinschauen, Analysieren und Wahrnehmen zu üben, haben 
wir die Aufgabe bekommen, Steine mit den richtigen Farben, Schatten  
und Formen darzustellen. Die Wahrnehmung der Farben wurde bestimmter 
und auf einmal war Grün nicht mehr Grün, sondern eher Blau und Grau  
war nicht mehr Grau, sondern eher ein schmutziger Schleier von Weiss. Weil 
mich diese neue Wahrnehmung von Farbe so faszinierte, widmete ich  
mich dem Brunnen im Innenhof unserer Schule. Durch die vielen Jahre ist 
das Metall angelaufen und hat eine Mischung aus Blau, Gold, Grün, Türkis 
und Braun angenommen, die mich sofort angesprochen hat. Nebenbei habe 
ich immer wieder Analysen von anderen Objekten gemacht und deren  
Farben so beschrieben wie ich sie auf der emotionalen Ebene empfunden 
habe. Mehliges Gelb, Kissen Weiss, Pastell Moosgrün…















Back to Self Respect
Plakat Gestaltung, Illustration

Dozenten:
Martin Woodtli, Felix Pfäffli

Mai 2021
2. Ausbildungsjahr

In der heutigen Gesellschaft, mit dem wachsenden Leistungsdruck und 
den diversen Social media - Kanälen mit all ihren scheinbar perfekten  
Idealen, ist Selbst - Respekt kein einfaches Thema. Wenn man kein Selbst-
bewusstsein hat und sich selbst die ganze Zeit abwertet, ist es nicht  
einfach, diesem «Selbsthass» wieder zu entkommen. Mein Plakat stellt ein 
Gehirn einer Person dar, die gerade wieder dabei ist, aus diesem Zustand 
herauszukommen und ihre emotionalen Wunden zu heilen. Es herrscht pu-
res Chaos, die Person ist durcheinander und verwirrt, aber ganz langsam, in 
kleinen Etappen, beginnt sie wieder das Schöne zu sehen — sich selbst  
zu lieben und ihre Denkweise zu ändern. Die positiven Gedanken nehmen 
immer mehr zu und werden ein konstanter Begleiter auf ihrem Weg zum 
Selbst - Respekt. Inmitten diesem Chaos und der Ungewissheit beginnen 
Blumen wieder zu blühen und weisse Vögel zu zwitschern.

Dieses Plakat entstand im Rahmen eines Projektes für Clear Channel.









Sorry, What?
Fotografie, Layout

Dozent:
Melchior Imboden

Juni 2021
2. Ausbildungsjahr

Als ich für das A Change Is Gonna Come - Projekt eine Fotoserie von ver-
wüsteten Analogbildern erstellt habe, ist nebenbei eine Fotoserie ent-
standen, in der man mich als respektlose Person in einem Wartezimmer 
sieht. Das Überthema dieser Serie war ebenfalls Respekt, jedoch dreht  
es sich hauptsächlich um den Begriff «Vorurteile» und wie das Auftreten 
einer Person die Meinung von fremden Menschen beeinflussen kann.  
Dafür stellte ich mir die Frage: «Wie sieht eine respektvolle, beziehungs-
weise eine respektlose Person aus?». In dem kleinen Büchlein, dass aus 
diesen Fotos entstanden ist, wurde grosszügige Typografie eingebaut. Der 
auf Folie gedruckte Text zeigt die Gedanken der Person, die gegenüber  
der «respektlosen» Person im Bild sitzt. Auf der jeweiligen Rückseite die-
ses Bildes sind die Gedanken der «respektlosen» Person zu lesen. Die  
zwei stummen Monologe enden mit einer Konversation, die aufzeigt, dass 
die «respektlose» Person doch nicht so unhöflich ist. 

A Change Is Gonna Come - Projekt













A Change Is Gonna Come
Fotografie, Typografie

Dozenten:
Martin Woodtli, Melchior Imboden

Mai 2021
2. Ausbildungsjahr

Diese Zeitung wurde parallel zum Back to Self Respect-Plakat gestaltet. 
Als Warm-up für diese zwei Projekte hatten wir die Aufgabe, etwas zum  
Begriff «Respekt» fotografisch festzuhalten. Ich habe mich für die Auswir-
kungen der «Respektlosigkeit» interessiert. Dafür habe ich mich der Ana-
logfotografie gewidmet. Ich habe das Fotopapier vor dem Beleuchten zer-
kratzt, zerstört und verwüstet, bin damit respektlos umgegangen und 
habe aus harmlosen Alltagsbildern dynamische Bilder entwickelt. Chaos, 
Unruhe, Negativität. Der normale Alltag wird zu einer zerstörten Welt.  
Um diese Welt noch unruhiger darzustellen, habe ich die schon verwirren-
den Bilder nochmals collagiert. Als Kontrast zu dieser verboten ästhetischen 
Verwüstung habe ich den Songtext von Sam Cook «A Change Is Gonna 
Come» miteingebunden, welcher sich mit dem Chaos vermischt aber ver-
sucht, die Hoffnung wieder aufzubringen. 

Back to Self Respect-Plakat















Colourful Greetings
Illustration, Offset print

Dozenten:
Fabio Parizzi, Markus Wicki

Februar 2021
2. Ausbildungsjahr

«Wiederholung, Vorher Nachher, Kopie, Veränderung und Re - Use» waren 
die Begriffe auf denen wir die von fünf Korrespondenzkarten aufbauen soll-
ten. Mir war schon zu Beginn klar, analog zu starten, und darauffolgend  
mit Photoshop - Tools zu experimentieren. Um den Begriff «Veränderung» 
umzusetzen, habe ich eine Wasserfarbzeichnung so bearbeitet, dass sie  
die Form einer Qualle angenommen hat. Die Tentakel wurden aus Spagetti, 
Puzzleteilen, Kristallketten und Schleifen zusammengestellt. Das gleiche 
Prinzip galt auch für die anderen Karten. Für «Wiederholung» gestaltete ich 
zum Beispiel den Effekt eines Kaleidoskops aus Wachspastellkreide - Zeich-
nungen. Die «Kopie» - Karte besteht aus Farb - und Filzstift Zeichnungen  
mit persönlichen, handgeschriebenen Glückwünschen. Jedoch gibt es auch 
Karten ohne analoge Ansätze, wie zum Beispiel die collagierte «Vorher 
Nachher» - Karte aus digital gestaltete Bildwelten oder die «Re - Use» - Karte 
aus Screenshots. 





















Das bin ich, Valerie Yien Ting Buehler, halb Schweizerin, half Singaporean! 18 Jahre alt 
und eine motivierte Drittklässlerin der Fachklasse Grafik Luzern, Schweiz. Beim  
Erlernen und Experimentieren mit neuen Techniken bin ich mit viel Herz dabei. Die Ge- 
danken und Botschaften, die hinter einem Projekt stehen sind mir sehr wichtig, um 
im anschliessenden Umsetzungsprozess eine ausgezeichnete Visualisierung  
machen zu können. Dabei bevorzuge ich eine Kombination aus analog und digital und 
eine Mischung aus aussergewöhnlich und reduziert. Dank einem Spendenprojekt,  
welches ich zum Abschluss in der Sekundarstufe durchführte, habe ich gelernt wie wi- 
chtig Struktur und ein guter Zeitplan für den Erfolg eines Projektes sind. Heraus- 
forderungen schrecken mich nicht ab, sondern motivieren mich das Beste zu leisten. 
Ausserdem schätze ich eine gute Zusammenarbeit mit den anderen Stakeholdern  
um ein tolles Ergebnis erzielen zu können.

In meiner Freizeit lese ich gerne kitschige Romane, die mich für mein eigenes Buch, 
welches ich gerade schreibe, inspirieren oder spiele auf der Gitarre, um mich zu  
entspannen. Seit klein auf betreibe ich Karate, dank Fokus und Konzentration stehe 
ich nun bereits kurz vor dem schwarzen Gürtel.

Hallo :)
Deutsch: Muttersprache
Englisch: Proficiency C2

Kenntnisse:
Adobe InDesign
Adobe Photoshop
Adobe Illustrator

Grundkenntnisse:
Adobe XD
Adobe Lightroom
Html/Css
Adobe Premiere Pro
Glyphs

079 122 63 39
valerie.buehler@gmx.ch
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